
NEUMARKT. Die Freiwillige Feuerwehr
Woffenbach ist mit 65 Aktiven, zwölf
Jugendlichen und 35 passiven Feuer-
wehrleuten nicht nur sehr gut für ihre
Vorsorgeaufgaben, sondern auch für
ihren gesellschaftlichen Ziele im Jahr
2017 gerüstet.

Vereinsvorsitzender Bernd Raspel
begrüßte zur Mitgliederversammlung
im 131. Gründungsjahr im Gasthaus
Hiereth den Feuerwehrreferenten
Stadtrat Reinhard Brock und Stadt-
brandinspektorManfredMeier.

Der Verein blicke auf ein abwechs-
lungsreiches Jahr zurück. Heuer soll
das Treffen der Passiven wieder regel-
mäßig stattfinden. Zudem gelte es, die
Fahne der Wehr zu reparieren und
auch der Schaukasten soll erneuert
werden. Kommandant Manfred Blank
erinnerte an Brandeinsätze, Personen-
suche, Ölspur-Beseitigungen, Tierret-
tung, Insektenplagen, Verkehrsregel-

ungen und Sicherheitswachen. Hinzu
kamen Hydranten-Pflege und natür-
lich die Übungen und Ausbildungen
zum Truppmann, die Leistungsabzei-
chen, der Digitalfunk und die Erstel-
lung eines Feuerwehr-Bedarfsplans.

Bereits im Februar und März ver-
gangenen Jahres ging es mit Personen-
suchen los. Nach der langen Ölspur im
März wurde im Mai nach eine Schlan-
ge gefahndet, die dann verendet gefun-
den wurde. Fünf Wespennester galt es
im Frühsommer zu beseitigen.

Der Brand einer Hecke stellte kaum
ein Probleme dar, ebenso wenig die
Rettung des Schwans auf der Fahr-
bahn, der am Riedlweiher wieder aus-
gesetzt werden konnte.

Feuer gab es bei einem Wohnungs-
brand in Stauf und in einer Woffenba-
cher Metzgerei zu löschen. Alles lief
unfallfrei ab. Zu einem Verkehrsunfall
und einer weiteren Personensuche
wurde die Wehr ebenfalls gerufen. Elf
Verkehrsregelungen übernahm die
Wehr, dazu eine Sicherheitswache in

der Großen Jurahalle und auch die Ab-
sperrungen zur heimischen Kirch-
weihwurden erledigt.

Zwei Unterrichtsabende für alle Ak-
tiven einschließlich der Jugend wur-
den abgehalten. Dazu kamen neun
Übungen für Aktive und noch mal 15
Übungen für die Leistungsprüfung so-
wie eine Jahresabschlussübung. Mit
Franziska Götz und Erich Spielvogel
konnten zwei neue Mitglieder aufge-
nommen werden. 2017 gibt es wieder
Leistungsabzeichenprüfungen.

Feuerwehr ist fürAufgabengut gerüstet
BILANZDieWoffenbacher Flo-
riansjünger hatten in den
vergangenenMonaten etli-
che Einsätze zumeistern.
TreueMitglieder wurden
ausgezeichnet.
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VON GERHARD HAHN

Verdiente Mitglieder der Wehr erhielten eine Ehrung. Foto: Hahn

NEUMARKT. Dieser Tage macht ein Ur-
teil des Landgerichts Arnsberg von
sich reden, das dazu einlädt, sich Ge-
danken über Recht und Gerechtigkeit
zu machen. Die Geschichte ist rasch
erzählt: Fünf Freunde kaufen sich ei-
nen Kasten Bier und machen sich da-
mit einen lustigen Abend an einem
See in Hessen. Was zunächst keiner
der Beteiligten ahnt: Die Brauerei hat
ein Gewinnspiel laufen. Wer einen be-
stimmten Kronkorken von seiner
Bierflasche ploppt, findet darin den
Hauptgewinn und kann den Kronkor-
ken gegen ein Auto eintauschen. Wie
es das Schicksal will, stößt einer der
Freunde genau auf jenen magischen
Kronkorken – und besorgt sich natür-
lich den vierrädrigen Hauptgewinn,
den die Brauerei ausgelobt hat.

Nette Geschichte, sagen Sie? Aber
es ging noch weiter! Nach einiger Zeit
hatte der Gewinner das Auto „versil-
bert“ und da forderte ihn plötzlich ei-
ne der Freundinnen von der Strand-
party auf, das Geld mit ihr zu teilen.
Immerhin hätten Sie ja den Bierkasten
auch gemeinsam bezahlt! Das sahen
die Landrichter genauso. Die Dame sei
Miteigentümerin am Bierkasten, also
auch am Kronkorken und und somit
am Gewinn. Sie sprachen der Frau
4268 Euro als Anteil zu (Az. I-10 O
151/16). Und? Wie finden Sie dieses
Urteil? Die Sache geht wahrscheinlich
in Berufung und da werden die Karten
neu gemischt.

Ich persönlich finde, das Urteil ging
daneben. Zunächst mal: Was ist denn
so ein „Gewinn“? Das ist doch einfach
Glück! Und Glück ist in meinen Au-
gen nicht justiziabel. Glück kann man
doch nicht einklagen! Aber ich habe
auch juristische Einwände: Was wäre
denn gewesen, wenn einer der Kron-
korken nicht zu einem Gewinn, son-
dern zu einemUnfall geführt hätte? Er
landet auf der Straße, ein seltener Old-
timer fährt drüber, der landet im Gra-
ben, eine Millionschaden. Müssen die
„Miteigentümer“ des Kronkorkens
auch für die Schlamperei ihres Mit-
trinkers haften?

Noch eine Variante: Der Kronkor-
ken fliegt beim Öffnen durch die Luft,
trifft einen Ölscheich am Kopf, der ge-
rät ins Wanken und rutscht deshalb
nicht auf der Bananenschale aus, die
vor ihm liegt und ihm das Genick ge-
brochen hätte. Aus lauter Dank
schenkt der Scheich dem Kronkorken-
schnipper einen Scheck über eine Mil-
lion. Und? Kriegen die anderen Trin-
ker jetzt etwas von dem Geld ab? Weil
der rettende Kronkorken ja im ge-
meinsamen Eigentum stand?

Ich persönlich finde, es kommt dar-
auf an, warum die Freunde den Bier-
kasten gekauft haben. Hätten sie ihn
sich gerade deshalb gemeinsam be-
schafft, weil sie gehofft hatten, das Au-
to zu gewinnen, dann hätte der
Glückspilz mit den restlichen Mitglie-
dern der Gruppe teilen müssen. Aber
das Gewinnspiel war eben nur ein Zu-
fall, genau wie es der Oldtimerunfall
oder der gerettete Ölscheich gewesen
wären. Das geht, finde ich, doch nur
den was an, den der Zufall getroffen
hat? ImGuten wie im Schlechten!Wie
würden Sie entscheiden? Mir kann so-
was imMoment eh nicht passieren. In
der Fastenzeit verzichte ich auf Bier.
Außerdem habe ich noch nie etwas ge-
wonnen…
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VON RECHTSANWALT GEEDO PAPROTTA

DasGlück
ist nicht
einklagbar
KOLUMNE Ein Urteil zu einem
Gewinnspiel hat für Schlag-
zeilen gesorgt.
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Stadt-CSU wählt Gmelch zum neuen Chef – dann gab es auch OB-Wahlkampf
NEUMARKT.Mit 94 von 100 gültigen Stimmen haben
die Delegierten des CSU-Stadtverbandes Marco
Gmelch (4.v.r.) am Sonntag zu dessen neuen Vorsit-
zenden gewählt. In Anwesenheit des Oberpfälzer Be-
zirkschefs Albert Füracker und des Kreisvorsitzen-
den Alois Karl wurde diese Versammlung auch zum

Wahlkampfauftakt. Neben Füracker und Karl
schworen Gmelch (29), dessen Vorgänger Robert
Renker und der designierte OB-Kandidat Richard
Graf (2.v.l.) die Neumarkter CSU zur Geschlossen-
heit auf, um am 24. September bei der Doppelwahl
zum Bundestag und zum Oberbürgermeister siegen

zu können. Ohne den Namen des aktuellen OB zu
nennen, listete Richard Graf eine Reihe Themen auf,
bei denen Neumarkts Bürgern zu oft das „gefühlte
Zufriedenheitserlebnis“ fehle, weil viele störenden
„kleinen Dinge des Lebens“ nicht angegangen wür-
den (ausführlicher Bericht folgt). Text/Bild: Röhrl

NEUMARKT. Bayernweit kennt man sie
mittlerweile, die Liedermacher „Da
Harry & Da Ernschie“. Die Woche
über bringt Martin Ehrensberger Neu-
markter Mädchen dem Mittleren Bil-
dungsabschluss näher und Harald
Schambeck kümmert sich ums Biolo-
gische beim Bauen. Am Wochenende
machen sieMusik.

Mit ihrem kurzweiligen Programm
„Wellness fia d’Ohren – Yoga fia’s
Hirn“ haben sie am Wochenende ge-
zeigt, dass sie ihr Publikum im Johan-
neszentrum einen Abend lang bestens
unterhalten können – noch dazu auf
angenehme Art und Weise interaktiv.
Nicht nur die erste Reihe macht mit.

Ihre 26 Lieder sind Eigengewächse.
Text und Musik alles selbst gemacht.
„Das reicht für ein zweieinhalbstündi-
ges Konzert.“ Ihre Texte reichen von
„einfach gute Laune machen“ bis zum

Umweltschutz oder zur Flüchtlings-
thematik. Mit den mehr als 35 zahlen-
den Gästen wurde der Samstagabend
zu einem musikalischen Abend unter
Freunden. Sie plauderten über die Ent-

stehungsgeschichte bestimmter Lieder
wie das vom „Zeitdreher“. Der Kalen-
der fängt in der Früh an und endet am
Abend? Verstanden hat‘s so richtig kei-
ner, aber schönwar’s schon.

Harry & Ernschie, ausgezeichnet
mit dem „Prädikat musikologisch ge-
haltvoll“, stellten dem Publikum ihre
erste Live-CD vor: Yoga fia‘s Hirn, live
aus Lupburg. Mit dem Lied: Jetzt ist
Schluss!!, verabschiedeten sich die bei-
den Liedermacher in die Pause. Der
Text zum Mitmachen entsprang einer
bekannten häuslichen Situation: Der
Frau reichts. „Alles bleibt an mir hän-
gen – jetzt ist Schluss!!“ Jenseits ihrer
Konzerte träumen die beiden vom
Wiesenhit 2018. Seit zwei Jahren üben
sie von Anlass zu Anlass, vom 500-jäh-
rigen Reinheitsgebot bis zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des Freistaates. „Wir
sind ganz nah dran!“ (phs)

MUSIK „DaHarry &Da Ern-
schie“ traten im Johannes-
zentrum inNeumarkt auf.

Kurzweilig, selbst gemacht – und interaktiv

Martin Ehrensberger und Harald Schambeck stellten unter anderem ihre erste
Live-CD vor. Foto: Sturm
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EHRUNGEN UND DANK

➤ 40 Jahre: Ehrenzeichen erhielten Jo-
sef Gärtner, Johann Hiereth, Richard
Iberl, Ludwig Seger, LudwigWalter und
Anton Sturm
➤ 25 Jahre: Ehrenzeichen gingen an
Uwe Blank und Jörg Kaiser
➤ Abschied: Anton Sturmwurde in den
passiven Dienst verabschiedet.
➤ Dank: Der Kommandant bedankte
sich bei den Jugendwarten Fabian Ras-
pel und Alexander Gärtner sowie Be-
treuer Reinhard Hollweck.Maximilian
Beck wurde als Administrator für Inter-
net/Digitalfunk gedankt. Dank ging auch
an die Fahnenträger Tobias Schneider-
bauer, Markus Sammüller undMax Ker-
schensteiner. (ngh)
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